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©cbulljaitSneubau Skeined. @rb= unb Vlaurerarbetten an
$afob nnb Sorettg 8uß, SKfjeinecf. firmierte S3etontonftruttionen
an Ingenieur qSitlfer in Sern.

§oIäUefcrung jur Sriicfcureflaratuc SJlitloM an gfriß SCSilb,

§olgfänbler in 2Jiit(Bbi.

DrucKluftawarat.
SBirßtig für Diele $tibnftrien.

(©ingefanbt.)

2luf alien ©ebieten menfc£)licï)er Stätigfeit f>errfc£)t baS

Veftreben, bte .fpanbarbeit gu oereinfadfen ; jo erf'lärt es
fiel), baß VerufSarten non bev fKafcbinenarbeit erfaßt
roerben, non roelcßen man für unmöglich gehalten bjätte,
baß man beten Slrbeiten je mit Vfafcßinerien auSfüßren
f'önnte.

Pressluft-

®er obenfteßenb abgebilbete Slpparat ift ein 2uft=
bruetapparat, genannt „Star" ober auet) Spritzapparat

Spiegelglas

für Möbelschreiner.
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

o o o plan und facettiert, o o o

la Qualität, garantierter Belag.

Aeusserste Preise. '

A. «& 1. WEIL
vormals H. Weil-Heilbronner

Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.

Verlangen Sie bitte Preisliste!
1132 04

NB. Unser reich illustrierter Katalog für

Rahmen - Leisten
(Ausgabe Mitte Fébruar 1905)

steht Interessenten gratis und franko zur Verfügung.

T J

„tJSiftole". ®iefer âlpparat ift eine roießtige Steuerung
für bie gefamte Rapier*, Martonagem, 3iapeten=, @eiben=
unb äftetatlinbufirie, felbft für Dampffeffelbefißet roie

audj für feiger unb SJÎafdbiniften non Qntereffe. $)er
SIpparat ift berufen, ben ißinfet buref) bie Suft gu oer=
brängen. Saffen mir unS bie ©aeße ein roenig erftären:
$n alten feigen faft fämtlicßer $nbuftrien fpielt baS

gleichmäßige Auftragen feinoerteilter $arb= ober ®lebe=

fEüffigfeiten eine bebeutenbe 9îoUe ; ber tßinfel aber, bas
einzige Qnftrument, mit bem man bis oor furgem biefe
Slrbeit ausführen f'onnte, bietet maneßerlei SJlißßelligfeiten.

ißinfel felbft finb teuer, fie arbeiten unöfonomifcß, ba
beim Slbtropfen unb beim Steinigen $arbe unb Siebeftoff
oerloren geEjt, fie erlauben nur ein langfamcS unb müß=
fames Slrbeiten unb oerlangen große Uebung unb ©e=

fcßidlicßfeit. @§ ift baßer ein bebeutenber gortfeßritt,
menu eS gelingt, ben ^Sinfel gang auS ber Sßerfftatt gu
oerbannen unb ißn bureß ein anbereS, fcßnelleS unb
faubereS Verfaßren gu erfeßen.

t£>iefeS Serfaßren befteßt in ber Slmoenbung oon
Preßluft. Seitet man einen unter girfa 2 Sltmofpßären
fteßenben Suftftrom oermittelft geeigneter Apparate in
eine $arb= ober Mlebeflüffigfeit oon beliebiger ftonfifteng,
unb läßt baS ßierbureß entfteßenbe innige ©emifcß oon
Suft unb glüffigfeit bureß eine feine ©prißöffnung auS=

treten, fo erßält man einen ©traßl, ber bie ffarb-- ober
Älebftoffpartif'el in feinfter unb gleicßmäßigfter Verteilung
entßält. Vicßtet man biefen ©traßl, ber jebe ^Regulier»

ung geftattet, gegen eine gu bemalenbe ffläcße, fo fann
man mit ißm beffer, leießter unb fauberer pinfetn, als
mit bem feinften unb teuerften Ißinfel.

«Kit ber „@tar"=pftole oergiert man geprägte ftarten,
Umfcßläge, marmorierte Rapiere, Malenberrücfen, Tapeten,
Seberimitation unb anbere ^ßapierroaren u. f. ro., inbem
bie bureß ben Suftbrud feinft gerftäubte ffarbe auf ben

geprägten Karton in fcE)räger Dticßtung gefeßleubert roirb.
®ie ßößerfteßenben gläeßen ber Prägung neßmen felbfß
rebenb bie meifte fyarbe auf, roäßrenb bie tieferen f^läcßen
natürlicß ßellere ober aueß nur fWbpartifelcßen berfetben
erlangen. ®ie geroölbten $lädjen geigen, roie einlemßtenb
garte, oerlaufenbe Uebergänge gemaeßt roerben fönnen.
@S roerben alfo babureß in faft einer ©efuttbe oon einer
eingeübten Slrbeiterin foleße Sicßteffefte nnb Nuancen er=

gielt, roie fie fonft in oiet längerer $eit bureß bie ?ßinfel=
arbeit meßt annäßernb gu erreichen ftnb. Sßenn man
bann oon ber entgegengefeßten IHicßtuttg in gteießer SQBeife

eine f'omplementäre garbe auf bie gu beforierenbe gläeße
roirfen läßt, fo ergiett man roaßrßaft pracßtoolle ©ffefte,
mie man fie ja atlentßatben auf ben feineren 'ißrägefarten
berouttbern fann. 9llle biefe Vorteile geroäßrt ber ißreß=
luf t=@prißapparat „©tar"=ißiftole.

2)er SIpparat ift überall gu oerroenben, roo Preßluft
gur Verfügung fteßt; roo foleße nidßt oorßanben ift, roirb
bie nötige ©inrießtung gu billigem greife (in neu ©cßnelß
lauf=©ompreffor) geliefert.

®ie in ber ^îapierinbuftrie mit überrafeßenbem @r=

folg angeroanbte Preßluft ift aueß in ber DJletalUnbuftrie
baS befte SRittel als ©rfaß ber müßfeligen, tangfamen
unb foftfpietigen ^infetarbeit. ®iefe gefeßließ gefcfjüßten
Slpparate merben überall in Vfetaltroarenfabrifen unenP
beE>rlicE), roo fie in Slnmenbung gefommen. @ie finben
Vermenbung gum lädieren oon Vogenlampen, .ßart=
gutnmi, gum ftreicßeu unb lädieren oon eifernen unb
meffingenen Vettftellen, Vßotograpßieraßmen, Vronge=
feßaten, marmorieren oon Vletßtafeln, bearbeiten oon
3inn= unb «nb ©ußteiten, Viafcßinen, ®ampf=
t'effel, ©ratifiereit oon ©anbformen für Vletallgußgroede ec.,
überhaupt für alle nur benfbaren inbuftriellen $roeige.
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Schulhauslieubau Rheincck. Erd- und Maurerarbeiten an
Jakob und Lorenz Lutz, Rheineck. Armierte Betonkonstruktionen
an Ingenieur Pulfer in Bern.

Holzlieferung zur Briickcnreparatur Mitlödi an Fritz Wild,
Holzhändler in Mitlödi.

vruckluttapparat.
Wichtig für viele Industrien.

(Eingesandt.)

Auf allen Gebieten menschlicher Tätigkeit herrscht das
Bestreben, die Handarbeit zu vereinfachen; so erklärt es

sich, daß Berufsarten von der Maschinenarbeit erfaßt
werden, von welchen man für unmöglich gehalten hätte,
daß man deren Arbeiten je mit Maschinerien ausführen
könnte.

presslukt-

Der obenstehend abgebildete Apparat ist ein Luft-
druckapparat, genannt „Star" oder auch Spritzapparat

fün kilükelsvknvinei'.
Kk8te kkilWuellk w belkgik8 8piegelgls8

o o o plsn unil lsvài'i. 0 O O

la yualitài, gai-anfiei'tep öklag.

^eussensìe preise.

à «k Zl
vorrnsls H. XVeil-Heilbronnel-

8piege>mnMtui', Kollllei8ten- und 8slunen-^di'i><.

VoàvMn Lio bitte Preisliste!
1132 04
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kskmvn - l.vîsîvn
(^U8xabe Mite b'êbruar 190S)

stellt lntenessenten gnstls nnil lnà lui' l/enlllgung.
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„Pistole". Dieser Apparat ist eine wichtige Neuerung
für die gesamte Papier-, Kartonagen-, Tapeten-, Seiden-
und Metallindustrie, selbst für Dampskeffelbefitzer wie
auch für Heizer und Maschinisten von Interesse. Der
Apparat ist berufen, den Pinsel durch die Luft zu ver-
drängen. Lassen wir uns die Sache ein wenig erklären:

In allen Zweigen fast sämtlicher Industrien spielt das
gleichmäßige Auftragen feinverteilter Färb- oder Klebe-
flüssigkeiten eine bedeutende Rolle; der Pinsel aber, das
einzige Instrument, mit dem man bis vor kurzem diese
Arbeit ausführen konnte, bietet mancherlei MißHelligkeiten.

Pinsel selbst sind teuer, sie arbeiten unökonomisch, da
beim Abtropfen und beim Reinigen Farbe und Klebestoff
verloren geht, sie erlauben nur ein langsames und müh-
fames Arbeiten und verlangen große Uebung und Ge-
schicklichkeit. Es ist daher ein bedeutender Fortschritt,
wenn es gelingt, den Pinsel ganz aus der Werkstatt zu
verbannen und ihn durch ein anderes, schnelles und
sauberes Verfahren zu ersetzen.

Dieses Verfahren besteht in der Anwendung von
Preßluft. Leitet man einen unter zirka 2 Atmosphären
stehenden Luftstrom vermittelst geeigneter Apparate in
eine Färb- oder Klebeflüffigkeit von beliebiger Konsistenz,
und läßt das hierdurch entstehende innige Gemisch von
Luft und Flüssigkeit durch eine feine Spritzöffnung aus-
treten, so erhält man einen Strahl, der die Färb- oder
Klebstoffpartikel in feinster und gleichmäßigster Verteilung
enthält. Richtet man diesen Strahl, der jede Regulier-
ung gestattet, gegen eine zu bemalende Fläche, so kann
man mit ihm besser, leichter und sauberer pinseln, als
mit dem feinsten und teuersten Pinsel.

Mit der „Star"-Pistole verziert man geprägte Karten,
Umschläge, marmorierte Papiere, Kalenderrücken, Tapeten,
Lederimitation und andere Papierwaren u. s. w., indem
die durch den Luftdruck feinst zerstäubte Farbe auf den

geprägten Karton in schräger Richtung geschleudert wird.
Die höherstehenden Flächen der Prägung nehmen selbst-
redend die meiste Farbe auf, während die tieferen Flächen
natürlich hellere oder auch uur Farbpartikelchen derselben
erlangen. Die gewölbten Flächen zeigen, wie einleuchtend
zarte, verlaufende Uebergänge gemacht werden können.
Es werden also dadurch in fast einer Sekunde von einer
eingeübten Arbeiterin solche Lichteffekte und Nuancen er-
zielt, wie sie sonst in viel längerer Zeit durch die Pinsel-
arbeit nicht annähernd zu erreichen sind. Wenn man
dann von der entgegengesetzten Richtung in gleicher Weise
eine komplementäre Farbe auf die zu dekorierende Fläche
wirken läßt, so erzielt man wahrhaft prachtvolle Effekte,
wie man sie ja allenthalben auf den feineren Prägekarten
bewundern kann. Alle diese Vorteile gewährt der Preß-
luft-Spritzapparat „ Star" -Pistole.

Der Apparat ist überall zu verwenden, wo Preßluft
zur Verfügung steht; wo solche nicht vorhanden ist, wird
die nötige Einrichtung zu billigem Preise (in neu Schnell-
lauf-Compressor) geliefert.

Die in der Papierindustrie mit überraschendem Er-
folg angewandte Preßluft ist auch in der Metallindustrie
das beste Mittel als Ersatz der mühseligen, langsamen
und kostspieligen Pinselarbeit. Diese gesetzlich geschützten
Apparate werden überall in Metallwarenfabriken unent-
behrlich, wo sie in Anwendung gekommen. Sie finden
Verwendung zum lackieren von Bogenlampen, Hart-
gummi, zum streichen und lackieren von eisernen und
messingenen Bettstellen, Photographierahmen, Bronze-
schalen, marmorieren von Blechtafeln, bearbeiten von
Zinn- und Zinkguß und Gußteilen, Maschinen, Dampf-
keffel, Gratifieren von Sandformen für Metallgußzwecke w.,
überhaupt für alle nur denkbaren industriellen Zweige.
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